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Rudolph Blöser's
K-k- P-»n A--NN- Altgeuilin^

Sprue-Straße. Lade«. .

Candy. Spielsache», Puppen, Glas- uud Porzellan-Waaren.
Lampe«, Base«, Eisenwaare» und Hanowertszeug.

T. G. Kerr, Tohu und Co.

Nnnbertressbnre Body
Brüssels nnd Tapestry
Carpets

in all' den neuesten Mustern und prachtvollen Combinationen und Schattirungen, welche diese
Waaren mil Recht berühmt gemacht haben. Wir sind die alleinigen Agenten in Seranion.

Teppichen für das Frühjahr
haben wir jetzt erhalte» und dieselbe umsaßt alles wünschen«werthe und passende in allen Traden

von Wilto»«, Axminster«, Savonnerrie«, NelvetS Tapestrie«, Brüs-
sel« und ertra Qu»liStin in Ingrain«, mit passenden Border«. Sine Inspektion unseres

0

Lackatvanna Avenue.
Gegenüber dem Haupteingang de« Wyoming Hauses.

Eine Partie Seiden nnd Velvet Capes, nenestt
Moden.

Eine Partie all Wolle Capes, vier Uards Um
fang, Cents.

Wirersuchen um Vergleiche und sind überzeugt, das, nachdem ihr alle anderen Linien geseh»
habt, unsere Vortheile haben wird.

Eine Partie Broad tsloth doppelt t<apes für 8Ü.4!).

Kommt und besucht uns, «inn ihr sur die größten Vortheile sucht.

neben der Dime Spar Bank,

«H» sVvbDf »»8 Wyoming Avenue.
Laßt eure Pelze aufbewahren.

Der beste und billigste Platz zum Ankauf von

Groeeries und frischem Fleisch,
Holz-, Korb- und Blechwaaren und Patent-Medizinen jeder Art

ist im

Courthaus Cash Store,
gegenüber dem Vvnrthans,

242 und 244 Adams Avenue.
Beste« ?»«eat Mehl per Faß kt>?s
Beste« Kamillen-Mehl. per Faß k-t.W
Sipe SU Pfd. Sack

Speisekessel jeder Größe 2b

Schw'cht? I»
BrickMe >» >

Lvonn Wurst 8
Blutwurst 8
Bra.wurst 12j

Äochstlisch. 3?7
Svuck R°ast>..

Unser Laden wird von einem erfahrenen deutschen Metzger geleitet. Fleisch
stets frifch. Würste die besten in der Stadt. vor und überzeugt euch.

Peter Stipp.
MiiUrcrmciskcr und ContrMl,

3L7 Washington Avenue,

Telephone «o RS4.

Vsrpets»
Wandtapeten und

Fenster-Bvrhänge.

bei

Williams ii. McNuliy,
Library Gebinde, Wyoming Avr.

Zweiggeschäft in Pittston

Elsaß-Lothringen.

Den schändlichen Länderraub, welchen
«inst Ludwig XIV. an dem damals in
Folg« d«r Kl«instaat«r«i und des 30-jäh
rigen Kri«g«s ohnmächtig g«wordin«n
D«utschen Reich »«rübte, hat der Kri«g
1870 ?71 endlich gesühnt. Am 10. Mai
1871 mußte der Erbe des Räubers das

h«utige französische Volk das Verbre-
chen wieder gut machen. Elsaß-Loth-
ringen wurden dem schändlich Beraubten,
dem deutschen Volke, wieder zugestellt.
Die Weltgeschichte ist das Weltgericht,

Schönfärbereien nicht. Ein Verbrechen,
wie der Raub Elsatz-Lothringens. wird
selbst nach zweihundert Jahr.n nicht zum
Recht. Des Schicksals Mühlen mahlen

den. Eine nicht zu leugnende Hinneig-
ung zu Frankreich erklärt sich aus

oie Provinzen mit schonender Rücksicht.
Dann fanden auch Elsäfser nicht wenig
Erleicht rung in der Gewißheit, nun ein

das Elendder D«utfch«n Kl«instaate-
rei los geworden zu fein. Die Zeit des
Länderraubs tonnte nicht Keffer gewählt
ein, denn sie siel in die Z«it der tiefsten

Erniedrigung und politischen Verkom-
menheit des Deutschen Reichs, in den

Dreißigjährigen Krieg, mit seinenGräueln
und seiner sittliche» Verwahrlosung.?
La mußte dem Volke ja der schändliche
Verrath von Straßburg wie eine erlö-

sende That, der Verräther in der Tiara
fast wie «in Befreier erscheinen. Und
vie Band« der gegenseitigen Neigung
zwischen Elsaß-Lothringen und Frankreich
festigten sich bedeutend in der folgenden
Periode der französischen Revolution und
d«s ersten Kaiserreichs, Die Revolution
hat den Provinzen vieleihrer berühmt, st.»
Namen zu verdanken. Eulogius Schnei-
der und Röder« erlangten Berühmtheit
unter der Herrschaft der Guillotine; die
Westermann. Rapp. Kellermann und
Kleber gehörten zu den berühmtesten
Generälen der Republik und des Ersten
Consuls.?Aber innig, wie diese Zuneig
ung auch erscheinen mochte, sie entsprang

nicht dem Herz?» und Gemüth, sondern
dem Kopse und der kühl verständigen
Ueberlegung. Das liebliche Kind, wenn

auch mit aller Sorgfalt und Freundlich
keit unter Fremd«» erzogen, konnte doch
die Mutter nicht vergessen. Seine Dich-
ter, sein« ersten Geister in Kunst und

Wissenschaft fühlten Deutsch.
Nicht lange?die Zeitdauer im ge-

schichtlich«» Verstand« genommen?wird
es währen, bis Elsaß-Lothringen wieder
voll und ganz dem deutschen Elternhause
wiedergewonnen ist.

Der denkwürdige Tag, an welchem
Fürst Otto Bismarck-Schönhausen im
Schwan zu Frankfurt mit den französi-
schen Vertretern Jules Favre und Pou-
yer-Quertier den denkwürdigen Vertrag

über di« Abtr«tung der Provinzen und die
Zahlung der fünf Milliarden Kriegsent-

schädigung an das Deutsche Reich -dieses
war inzwischen wiedererstanden ab-
schloß, bedeutet nicht nur den glorreich-
sten Tag in dem ereignißreichen Leben
dieses bedeutenden Staatsmannes, so»
der» auch den wichtigsten Wendepunkt in
dem politischen Leben des deutschen Vol-
kes seit dem Dreißigjährigen Kriege.

Seitdem datirt der Ausschwung deutschen
Lebens nicht nur daheim sondern auch im
Auslande. Auch sür uns Deutsche in
Amerika haben sich die segensreichen Fol-
gen dieses wichtigen Tage« in mehr als
einer Beziehung fühlbar gemacht!

Derb« Wahrheit.
Präsident Krüger sprach in Pretoria

in einem Interview, das er einem Ver>

South Asrican Co", in der Freitags»
Debatte im Unterhause. ?Ich wünschte,
daß ich hätte da sein können", sagte er,
~um persönlich aus die Argument- eini-
gn R«dner zu antworten. Die Intri-
guen, welche angeblich von der Südafri-
kanischen Republik in Gemeinschaft mit
Deutschland gegen England gesponnen
lein sollen, sind blo? Seifenblasen
Die Republik wünscht mit Allen in
Freundschaft zu leben, aber die kürzliche
Verschwörung gegen di« Republik kann in

leiner Weise vertheidigt werden und
Diejenigen, welche sie ang«zett«lt haben,

müssen bestrast werd«n. Südafrika wird
nicht eher ruhen, als bis das geschehen
ist".

Der StaatSsecretär der Republik.
Dr. W. I. Leyd«. sandte am 12. Mai
eine Depesche' an' d«n Kapgouverneur
Hercules Robinson, worin er aus die Zei-
iungsbericht« hinweist, aus dene» er-

sichtlich ist, das, die britische Regierung
noch immer Partei nimmt sür die
südafrikanische Gesellschaft und be-

sonders sür Cecil Rhodes und dann
>ag>:

?Diese Regierung kann nicht an die
Richtigkeit dieser Berichte glauben. Sie
ist der Ansicht, daß die ?Charteret?
Company" unter ihrer jetzigen Controle
eine Ursache der Gefahr für ganz Süd-
afrika ist. Der Einsal! in Transvaal
wurde von Officieren und Truppen ge-

macht, die mit Waffen der Companie

ausgerüstet waren. Sogar das specielle
Verbot der britischen Regierung hielt sie
nicht zurück, obgleich die ?Chartered
Company" die internationalen Verpflich-
tungen Großbritanniens übernommen

hatte. Die Haltung der Personen,
welche im Voraus den Plan des Einsalls
kannten und unterstützten, wird durch die
Erklärung vertheidigt, daß sie im Int«,
reffe und für die Ausdehnung der briti-
schen Herrschaft in Südafrika handelten.
Vie Transvaal-Regierung glaubt nicht,
daß der Zweck das Mittel heilige, und sie
ist überzeugt, daß der britischen Regier-
ung mit solchen verhängnißvollen Hand-
lungen nicht gedient ist. Diejenigen,

welche den Einsall vertheidigten und die
Transvaal-Regierung anflehten, die Re-

bellen. welche jetzt im Gefängniß sind,
großmüthig zu behandeln, begreisen nicht,
was sür Schaden und Unheil sie durch
vie Annahme einer solchen Stellung an-

richten".
Der London ?Daily Courier" bestätigt

den Bericht, daß Dr. Jameson's Einfall
in Transvaal mißlungen sei, weil Cecil
Rhodes wünschte, daß die Resormer un»

ter britischer Flagge rebelliren sollten
Es wird auch bestätigt, daß alle Vorbe-
reitungen.getroffen waren, Charles Leo-
nard zum Präsidenten und John H?h^
afrikanischen Republik zu proclamire».
Die Reformer weigerten sich aber, ihre
Pläne zu ändern, und sie ließen deshalb
Dr. Jameson im Stich.

jrunft.

Die Amerikaner erregen unter den
Kunstausstellern in Berlin die größte
Aufmerksamkeit; selbst der Kaiser hielt
sich längere Zeit in der amerikanischen
Abtheilung auf und machte aus die Ge-
mälde von F. A. Bringeman, H. L.
Bishing und Julius Steward aufmerk-
sam. Julian Storh's Portrait der
Emma EameS erregte die besondere Be-
wunderung der Kaiserin, welche dasselbe
als lieben«würdig und ausdrucksvoll he-
zeichnete. Da« Kaiserpaar verweilte so
lange in der amerikanischen Ausstellung,
daß es nur wenigZeit für die Abtheilung

der anderen Länder übrig behielt.
Auch die Kunst-Kritiker sind des Lobes
über die amerikanische Ausstellung voll
Der Kunst-Kritiker der ?Köln. Ztg."
sagt: ?Die amerikanische Ausstellung
bedeutet eine Niederlage aller Nationen,
Die ausgestellten Gemälde sind sür die
europäischen Künstler infpirirend. Es
befinden sich viele bedeutende Kunstwerke
darunter. Wir sollten die Amerikaner
beneiden um ihren kraftvollen, frischen,
charakteristischen und doch künstlerischen
Styl. Die ursprünglichen Meister der
Amerikaner, die Franzosen, müssen dies,

mal hinter ihnen zurückstehen".

Beschämende Aergleiche.

Während in europäischen Staaten die
Regierungen mit den parlamentarischen
Körverschaften fortwährend Kadern und
zanken, schreibt die ?Illinois Staatszei»
iung", weil diese mit den Geldbewillig-
ungen nicht freigebig genug sind, herrscht
hierzulande das gerade Gegentheil: Die
Regierung sucht zu sparen, sie hält dem
Congreffe ein monatliches Defizit vor
Augen und ersucht ihn, für eine Vermeh-
rung der Einnahmen zu sorgen, und was
thut er? Er erhöht die Ausgaben!

nichts Anders mehr, als ein combinirte«
Zucht- und Narrenhaus.

Schon jetzt haben die Geldbewilligun-
gen für das Fiskaljahr 1896--97 die
enorme Höhe von 8512,000,000 erreicht
und noch ist das Ende nicht abzusehen ;
die Vorlage ist noch in den Händen des
Senat«, der an den Ziffern herumdoctirt,
sie fortwährend vergrößert und sür sei-
nen eigenen Haushalt nahezu eine halbe
Million Dollars fordert.

Furchtbar harte Strafe.
Ais Warnung für andere junge Bur-

schen. denen die Köpfe durch da« Lesen
von Schundliteraturverdrehtworden sind,
möge die schwere aber gerechte Strafe
dienen, welche die jugendlichen Bahn,
frevler ereilt hat. die im December vori.
gen Jahre« au« Lust an Räuberioin-
antik «inen Expreßzug der New Jori
Central Bahn in der Nähe von Rome,
N. U., zum Entgleisen gebracht und da»

> durch den Tod von zwei Personen ver-
ursacht hatt««.

John Watfon Hildreth, der eine der
drei Uebelthäter, wird die Unthat aus
Lebenszeit im Zuchthau« büßen, und seine
beiden Helfer Plato «nd Hibbard?der
vierte der jungen Bahnfrevler. Fred.
Bristol, ist seither im Gefängniß an der

Schwindsucht gestorben?sind zu 40Jah-
ren Zuchthau« (20 Jahre für ein >ede«
der beiden ihnen zru Last gelegten Ver-
brechen) verurtheilt worden. Im jugend-

lichen Alter von i7 Jahren trifft die
Unglücklichen jetzt da« gräßliche Verhäng.

1,230,250,441 Mark, allfo aus etwa«
über ZOO Millionen Dollar«. Darin
sind alle Ausgaben für da« Reich«heer
und die Marine, ja sogar die Ertra-
Ausgaben von 78.000,000 Mari für
da« Heer und von 26,000,000 Mark für

wirthschaften, wie jetzt? dann werden sich
unsere Ausgaben aus 600 Millionen
Dollars per Jahr belausen, d. h. aus

500,000 Mann.

noch zu ertragen vermögen! In Deutsch-
land bezahlen SO.OOO 000 Menschen die

Millionen Mark oder 300 Millionen
! Dollars, das macht k 6 auf den Kops der
Bevölkerung die Ver. Staaten haben

fähr 88 pro Kopf oder um 33 Prozent
mehr als das Deutsche Reich. Wir
haben aber nur 28,000 Mann Militär,
Deutschland hingegen 500,000 ; wir
bezahlen aber auch unseren Pensionären
jährlich über 140 Millionen Dollars, das

Verwaltung des Reichsheeres und der

deutschen Marine kostet.

zufolge haben die kürzlich«» Erdbeben in

Republik, welche die Stadt Puerto Viejo
zerstörten, furchtbaren Schaden angerich-

schlimmsten gelitten und der Verlust an
Menschenleben ist sehr groß.

Der Hasen von Bahia wurde Dienstig

licher Heftigkeit und begleitet von un-
terirdischem Donner heimgesucht. Läng«
der Küste der Provinz Manabi Chasms
hat die Erde'in enormer Ausdehnung
Riffe und Spalten bekommen.

Vermischt«» Inland.
Bankerotte wurden während letzter

Nach einer erfolgreichen Probe-
fahrt, in welcher es 21.07 Knoten di«
Stunde zurücklegte, ist da« neue Schlacht-
rückgekehrt.

Die ..Armour Pöcking To," hat in

Kansas City, Mo,, weitere hundert Ar-
beiter, im Ganzen jetzt tausend, entlas-
sen. Die Streik» Verhalten sich ruhig
und der Boycolt gegen Armour's Fleisch
wird in aller Ruhe durchgeführt.

Frl. Mazi« Tod, 20 Jahre alt,
Tochter des Dr. Lyman Beecher Tod.
wurde in Lexington, Ky., während sie
Rad suhr, von einer Trolleycar übersah
ren und getödtet. Sie war eine Cousine

Wegen Verlust eine« Beine« wur
ven Francis A, Daly von Lynn in de,

Zuffolk County Superior Court in
Massachusetts nicht weniger als 835.00 V
zugesprochen, welche Summe die Lynn ck
Boston Straßenbahn zu zahlen hat.

Die spanischen Carawelen, welche

nach Chicago gebracht wurden, sind dem
>n Chicago geschenkt

worden und weiden nun direkt vor dem
Museum in der Lagune bleiben.

Senator Sherman hat im Senat
eine Bill «ingebracht, welche verlangt, daß
jeder Einwanderer bei der Landung ein
von einem Arzt des Marinehospitaldien-
stes ausgestelltes Gesundheitsattest vor-
zuzeigen habe, widrigenfalls er zurückge-
schickt werden soll.

Ein Farmer Namens Rhedes,
zwölf Meilen von Timpfon, Tex,, an-
sässig, pflügte beim Beackern eine« Feldes
eine nahezu verfaulte lederne Handtasche
au»der Erde, welche 30,000 mexikanische
Dollars enthielt. Rhades hatte die Farm
vor zwei Jahren gekauft.

Nicht mit Unrecht beansprucht
Cincinnati, als Wiege des ersten Sän.
gerfeste« des Nordamerikanischen Sän-
gerbundes, daß im Jahre 1839 das gol

dene Jubiläums-Sängerfest des Bunde»
auch in dem ersten Vorort abgehalten
werde. Wir notiren dies mit herzlichem
Sängergruß schon im Voraus!

Freitag Nachmittag wurden Frank
P, Lauer in Reading. Pa.. zwei gericht-
liche Vorladungen zugestellt. Der Ge-
nannte ist von seinem Bruder George E>
Lauer beschuldigt, dem Fonds der Lauer'-
schen Brauerei. Compani« mehrere hun-
dertausend Dollars entnommen zu haben.
Der Beschuldigte bestreitet di« Anklage
und stellte Bürgschaft zur Höhe von?3S.-
ovo.

Capt. ?Ned" Bradsord ist im
Mercy Hospital in Pittsburg am Don-
nerstag dem Rheumatismus erlegen.
Er war einer der vier Brüder Bradford,
die in Atlantic City 400 Menschen das
Leben retteten. ?Ned" rettete davon die
meisten und erhielt dafür zahlreiche Ret-
tungsmedaillen, starb aber als armer

Mann. Bei feinem Rettungswerk zog
er sich das Leiden zu, dem er im Aller
von 45 Jahren erlegen ist.

Bernhard Koch ertränkte sich am
Donnerstag im Reservoir der ?Penn
Plate Glas Co", zu Irwin, Pa., nach,

dem er feinen Schwager, sein« Frau und

zwei Kind«r vergiftet hatte. Seine Frau
wird wahrscheinlich sterben, aber die An-
deren werden wieder genesen. Koch
wurde vor ungefähr einem Jahre bei
einem Bahnunfall verletzt, und seit der
Zeit fiel oft sein sonderbare« Benehmen
auf. Man glaubt, daß er wahnsinnig

war. AIS er die entsetzliche That beging.

Wm. H. Daly, SO Jahre alt, und
Wm. W. Reed, 18 Jahr« alt. wurden

letzte Woche in Cambridge. Maff.. als
Brandstifter verhaftet. Sie gestanden
dem Marschall der Feuerwehr, daß sie
während der letzten sechs Monate 39
Brandstiftungen verübt und dadurch
einen Schaden von 82,000,000 an Ei-
genthum angerichtet hätten. Seit Mo-
naten hat die Bevölkerung der Städte
Boston, Sommerhille. Cambridge und

Waltham in beständiger Angst vor
Brandstiftungen gelebt.

Die britische Barke ?Mozambique"
ist Samstag Nacht von Rio Janeiro mit
reducirter Mannschaft in Quarantäne in
New Aork angekommen. Fünf Leute
sind aus der Fahrt am gelben Fieber ge-

starben und ein Matrose hat Selbstmord
begangen. Das Schiff ist aus Anord-
niing des Sanitätslnspektors Dr. Doty
in Quarantäne zurückgehalten, um ge-
reintgt und desinficirt zu werden. Alle
Kleider und Effekten werden durch den
Dampfprozeß gereinigt werden, um jede
Möglichkeit einer Ansteckung zu ver-
hüten.

Generallieutenant Lenke. Comman-
deur der 19. Division (Hannover), ist
um seinen Abschied eingekommen.

Aroldsen, die Hauptstadt des Für-
stentbuins Waldeck, prangt im Flaggen-
schmuck. Dem Fürstenpaar ist ein Erb-
prinz geboren.

In Eisenoch hat der Nechlsanwall
Wilke Selbstmord begangen. Ueber das
Motiv der That verlautet soweit noch
nichts.

In Franksurl am Main sind in

In Wambeck an der Weser hat sich

Petershof ein Mollte-Denimal enthüllt
worden. Petersdorf ist ein reiches, ge-
gen 3000 Einwohner zählendes Dorf im

Hirschberzer Kreise, Schlesien.
Vom Wiener Bezirksgericht sind 14

Löhlbach, Regierungsbezirk Kassel, heim-
gesucht. In der ersten Ortschaft wur-
den 42, in der letzteren 2l Häuser durch
die Flammen niedergelegt.

Der in Aussicht gestellte Antrag
Eugen Richter» im Reichstage aus per-

wurde am 12. Mai der 400. Geburts-
tag de« Königs und Befreiers Schwe-
dens von der dänischen Herrschaft, Gustav

Großvater des Königs Gustav Adolph.

In Diepholz im Hannöverschen hat
der Lehrer Hölter durch Erhängen sei-
nem Leben ein Ende gemacht. Drückende

Tod; der Platz, den er zur Ausfüh-
rung der selbstmörderischen That ge-

wählt hat, ist die dortige Synagoge.

Fürst Bismarck hat es sich nicht
nehmen lassen, am Jahrestage des Frank,
furter Friedensschlusses seinem damaligen

Donnertmarck, brieflich noch einmal sei-
nen ganz besonderen Dank für seine Mit-
arbeit auszusprechen.

In Kiel ist am Mittwoch die In-
ternationale Schifffahrts - Ausstellung
und die Ausstellung der Provinz Schles-
wig-Holstein eröffnet worden. Die auf
einem landschaftlich prächtig gelegenen
Rayon sich erhebende Ausstellung bildet
ein ebenso harmonisches, wie buntfarbiges
Bild dar.

General P. I. Joubert ist zum
Viccpräsident der Südafrikanischen Re-
publik als Nachfolger des am 4. April
verstorbenen D. I. Smit erwählt wor-
den. Joubert ist der Höchstcommandi-
rende der Transvaal-Streitkräfte und
hat stets ein energische« Vorgehen gegen
die Uitländer befürwortet.

In der Stadt WeißenfelS, Regie,
rungsbezirk Merseburg, herrscht beträcht,

liche Aufregung. Der Buchhalter der
dortigen Stadtkaffeist verhaftet worden.
Eine Untersuchung seiner Bücher hatte
ein Deficit ergeben, und er hat sich bereits
der begangenen Unterschlagung für schul,
dig bekannt. Auf wie hoch die verun.
treute Summe sich beläuft, ist noch nicht
festgestellt worden.

Sämmtliche Berliner Zeitungen
gedachten am Donnerstag des hundertsten
Jahrettage« der von Jenner eingeführten
ersten Impfung zum Schutze gegen
Rnckenerkrankung. Der Gedenktag, an

welchem vor 100 Jahren der Grund ge»
legt wurde zur Verhütung einer der ge.

sährlichsten Seuchen, weiche noch im
Anfange diese» Jahrhunderts in Preußen
allein alljährlich ca. 40,000 Menschen
den Tod brachte, ist vielfach festlich be-
gangen worden.

Die Umgestaltung der vierten B»>
taillone gestaltet sich nach dem, was des

durch die Bildung einer neuen Brigade
für jedes Armeecorv« aus diesen Ba-
taillonen schon im Frieden der Comman-

der Verband von zwei Regimentern be-
stehen.

Joplin. Mo., wurde Samstag
Morgen von einem äußerst heftigen Re>
gensall heimgesucht, welcher den Willowe
Bach, der die Main Str. lreuzt, bis zu
einer Breite von zweihundert Fuß an-

schwoll. Viele Geschäftshäuser wurden
überschwemmt und zwei hundert Fuß des

Bahnbettes der Pittsburg >d Güls Eisen-
bahn südlich vom Bahnhof sind fortge-
schwemmtworden. Viele Minen sind über-
fluthet und Hunderte von Bergleuten in-
folge deffen für einige Zeit arbeitslos ge-

Beim Brande ihre« Wohnhause« zu
McDonald, Pa.. erlitt am 18. Mai Frau
H. Cadannre und ihr jüngstes Kind, ein
Säugling, den Tod in den Flammen,
Fünf andere Kinder der Frau wurden
so furchtbar verbrannt, daß man wenig
Hoffnung für ihr Leben hegt. Die Mut
ter hatte die Unvorsichtigkeit begangen,
au« einer Kanne Kerosinöl auf ein Feuer
im Küchenofen zu gießen, damit da«

Feuer rascher brennen sollte. Die Oel-
kann« explodirte, die Kleider der unglück-
lichen Frau und das ganze Haus gerie.

then rasch in Brand. Die fünf älteren
Kinder wollten ihrer Mutter Hilfe brin-
gen, wobei auch ihre Kleider in Brand
geriethen.

Die feinsten Druckarbeiten der Stadt,
Liefert die Office de« ?Wochenblatt".

München. Die ..Münchener Neuesten
Nachrichten" geben ihrer Empörung dar-
über Ausdruck, daß beim dortigen Frie-
denSfeste weder der Name Deutschland'«
noch de« Kaiser«, noch Bismarck« genannt
worden sei. Alle Stellen in den osficiel.
len Reden, welche jener Namen Erwäh-
nung gethan hätten, wären gestrichen
worden. Daß die Hausbesitzer in Mün-
chen ausdrücklich ersucht worden wären,
nur bayerische Flaggen herauszuhängen,
wäre weiter ein Beweis von engherzigem
Partikularismus.

«S" Bismarck und Labrator Häringe,
Holländische Häringe beim Dutzend oder

Fäßchen bei Widmayer, No, S3V Lacka-

ist xesunä

Eisen und Stahl.
Ambo?, Blasbälge,
Schraubstöcke, Hämmer,
Riegeln. Schrauben,
Achsenbleche, Hufeisen.

Wagner- und Schmiede-
Artikel.

Bittenbender L» Co.,
IS«?128 Franklin Avenue.

Tcranton, Pa.

Wo kauft man
am besten

Porzellan, Glaswaaren, Sric-a-Lrac,
Lampen, Silberplattirte Waar«n, etc.,

fragt man sich häufig?

Louis Rupprecht,
Nachfolger von Engen Äleberg,

2ZI Penn Avenue, Scranlon, Pa.,
gegenüberlder Baptisten Kirche.

Dir Quelle
der Jugend

ist wiedergefunden!

Die Alten werden wieder jung,
Die Schwachen stark,
Der Lebensfunken wird neu an-

gefacht
Und Hoffnung grünt in jeder

Brust.

Habt ihr weise gelebt?
Habt ihr frische Kräfte nöthig?
Möchtet ihr wieder jung werden?

wendig. Thomas Slater, Box 1699,
Kalamazoo, Mich. Nur für Männer.

Hang St Co..
Dampf Bottling Werke,

ISI Penn Avenue.

saxarilla, Beifaß Pinger
Ale, Srab Apple Lider.

Lagerbier und Porter in Naschen für den

liefert? N«. b92.

Aus gelieferten Haaren werden

Haarketten -^2.7°

! bei

! Wiener Friseur Parlors,

Edm. A. Bartl,
Architekt und Landmesser,

i No. 404 Lackawanna Atxmue,
Wdoming Hau» gegenüber.

Plan, und «oftenüberschläge für Rudonten.
, Landoermessnngen und fteftsetznng »°» ««»,.

l linien und alle in da« Ingenieur, und Ban-
fach einschlagenden Arbeiten »erdtn »»,mp>
und gewissenhaft »««geführt. Grundftüik i»
«ailtot» pariellirl und Landkarten a»gefertigt.
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